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Was mich bewegt

Wir wünschen den Leserinnen und Lesern, unseren Gemeindegliedern
und den Verteilern des Gemeindebriefes eine besinnliche Adventszeit,
ein gesegnetes Christfest und ein gesundes, friedliches Jahr 2012.

Ihre/Eure Gemeindebriefredaktion

In diesen letzten Wochen wurde mit Milli-
arden, ja Billionen Eurobeträgen jongliert.
Die Nachrichten überschlugen sich. Wie
soll dies alles einmal enden? Der Einzelne
kommt sich ganz klein vor. Wer hat schon
Millionen, von Milliarden ganz zu schwei-
gen. Ein Gefühl der Hilflosigkeit – der
Ohnmacht.
Hier hinein möchte uns die Jahreslosung
2012 Mut machen:
Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist
in den Schwachen mächtig. (2. Kor. 12,9)
An den großen Rädern der Macht können
wir nicht mitdrehen, sind wir doch nur klei-
ne Räder. Aber diese halten ein jedes Uhr-
werk in Schwung.
Nicht im großen Weltgefüge, hier vor Ort
zeigt es sich, wie sich unsere Welt gestal-
tet. Wie gehe ich in meiner Umgebung mit
meinen Nächsten um – in der Familie – in
der Nachbarschaft – mit den Arbeitskolle-
gen – mit meinen Klassenkameraden? Mit
den Wölfen heulen, die Ellenbogen nach
außen klappen und durch?
Ein Satz kann die Hölle oder aber genau
das Gegenteil in uns hervorrufen: Was ich
kann, können andere! Einmal wird hier das
ich in großen Buchstaben geschrieben:
ICH! Göttergleich wird das ICH zum Maß-
stab aller Dinge – unbarmherzig!
Oder aber dieser Satz kann Barmherzig-
keit bedeuten: Was ich kann, können an-
dere auch. Hinfallen – versagen, Fehler
machen, sich ungeschickt anstellen. All das
kann ich auch! Wer möchte dann nicht auch
gütige Mitmenschen haben!
Geben wir diese Güte weiter und wir ha-
ben die Macht diese Welt zu verändern.

Malte Borchardt

Jahreslosung 2012

S. 3 Unser Thema: Es ist genug für alle da
S. 6 Jutta Oltmanns begeisterte in Ihausen
S. 7 20jähriges Bestehen Gymnastikgruppe Ihausen
S. 9 Neue Leitung im Evangelischen Bildungswerk
S. 11 Adventssingen
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Monatsspruch Dezember

Gott spricht:
Nur für eine kleine
Weile habe ich dich
verlassen, doch mit
großem Erbarmen
hole ich dich heim.

Jesaja 54, 7

Monatsspruch Januar

Weise mir, Herr, dei-
nen Weg; ich will ihn
gehen in Treue zu dir.

Psalm 86, 11

Die „Goldene Regel“
Mitglied bei Amnesty International, bei
Greenpeace, im Kinderschutzbund, Mitar-
beiterin beim Besuchsdienst im Alten-
zentrum, Trainer im Fußballverein: Men-
schen, die sich sozial engagieren wollen,
haben vielfältige Möglichkeiten. Und –
Gott sei Dank – gibt es auch immer noch
Menschen, die dies tun. Denn unser gesell-
schaftliches System sähe ganz schön alt
aus, wenn wir auf all die ehrenamtlich ge-
leistete Arbeit verzichten müssten.
Ja, soziales Engagement ist ein wichtiger
Beitrag für unsere Gesellschaft. Und es
macht zudem auch noch Spaß! Zum Glück
ist es nicht einmal schwierig, das Richtige
zu finden. Ich muss nur einmal überlegen,
wie ich gerne behandelt werden möchte.

ausgerichtet ist. Jesus sagt in der Bergpre-
digt über das Tun des göttlichen Willens:
„Alles nun, was ihr wollt, dass euch die
Leute tun sollen, das tut ihnen auch! Das
ist das Gesetz und die Propheten.“

      (Matthäus 7,12)
Das klingt doch eigentlich ganz einfach!
So, wie ich behandelt werden möchte, so
soll ich auch die anderen Menschen behan-
deln. In Kindertagen haben wir diesen Satz
bestimmt umgekehrt gehört: „Was du nicht
willst, das man dir tu, das füg auch keinem
anderen zu.“ In der Bergpredigt wird es
positiv formuliert  und wird dadurch noch
viel eindrücklicher und effektiver. Denn
wenn wir uns wirklich daran hielten, dann
wäre ehrenamtliche Versorgung kein Pro-
blem mehr.                             Uta Brahms

Und das fängt ganz klein an. Möchte ich
beim Einkauf lieber grimmig angeguckt
oder angelächelt werden?
Möchte ich lieber, dass mir jemand die
Matheaufgaben erklärt oder bleibe ich lie-
ber unwissend? Habe ich lieber jemanden,
mit dem ich ein gutes Gespräch führen kann
oder sitze ich lieber stumm in der Ecke?
Wenn ich mir einmal Gedanken darüber
mache, wie ich gerne behandelt werden
möchte, dann komme ich ganz schnell auch
zu dem Punkt, an dem ich meine Einsatz-
möglichkeiten sehe.
Wie so oft, sind wir da in guter Gesell-
schaft. Soziales Engagement ist etwas
Urchristliches, wir finden es zuhauf in der
Bibel. Und natürlich gibt es dazu auch die
Theorie in der Bibel – obwohl die Theorie
im Neuen Testament meist sehr praktisch

Präses Nikolaus Schneider zur
Jahreslosung 2012
Ein neues Jahr beginnt. Wie ein leeres Blatt
liegt es vor uns. Am Anfang braucht man
Kraft und Hoffung, um guten Mutes in das
Neue Jahr zu gehen. Da tut der Zuspruch

unseres Herrn Jesus Christus gut, weil er zu-
gleich entlastet und stärkt. Christus setzt sich
für uns ein, Gott ist mit den Schwachen so-
lidarisch, gerade dann, wenn es schwer wird.
Wir wissen nicht, was das kommende Jahr
bringen wird, was morgen sein wird, trotz
aller nötigen Planungen und Überlegungen.
Wir können damit aber leben, weil Gottes
Kraft durch seinen Sohn in den Schwachen
mächtig ist.
Was für eine starke Hoffnung und ein gro-
ßer Trost für gute und schlechte Tage: Das
Evangelium vom Kreuz - Schwachpunkt der
Welt - wird uns zur Kraft für das neue Jahr.

Aus dieser Kraft kön-
nen wir leben und
handeln. Möge Sie
Gott auf dem Weg
durch das neue Jahr
begleiten.
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Szczyrk liegt im südöstlichen Polen, nahe der
slowakischen und ukrainischen Grenze und
gehört zu den ärmsten Regionen Polens.
Viele Familien und Gemeindemitglieder lei-
den unter der hohen Arbeitslosigkeit. Viele
Menschen sind krank, weil sie in den Blei-
bergwerken für wenig Lohn arbeiten müs-
sen. Die Kinder, zum Teil unterernährt, müs-
sen lange Schulwege, im Winter durch ho-
hen Schnee, auf sich nehmen, um am Unter-
richt teilnehmen zu können.
So war es uns und unserer Gemeinde ein gro-
ßes Anliegen, diese Familien durch finanzi-
elle und materielle Hilfe zu unterstützen. Wir
konnten im Juli und September je zwei Lkw

Hilfstransport nach Szczyrk

mit Hilfsgütern nach Szczyrk transportieren.
Gemeinsam mit Pastor Jan Byrt durften wir
Teile der Hilfslieferung direkt an die Not lei-
denden Familien verteilen.
Wir lernten auch eine 43-jährige körperbe-
hinderte Frau kennen, die von ihrem Mann
verlassen wurde und nun mit ihren drei Kin-
dern (s. Foto) in einer armseligen Hütte, fast
vier Kilometer von der nächsten Straße ent-
fernt, auf einem Berg wohnt. Für ihren Le-
bensunterhalt hat sie im Monat umgerechnet
nur 80,- Euro zur Verfügung und kann nur
durch eine kleine Unterstützung durch die
Gemeinde überleben. Jeden Sonntag läuft sie
mit ihren Kindern den sechs Kilometer lan-

Die Advents- und Weihnachtszeit ist seit
mehr als fünfzig Jahren auch „Brot für die
Welt“-Zeit. Am 27. November 2011, dem
1. Advent, beginnt die 53. Aktion. Sie steht
unter dem Motto: „Land zum Leben -
Grund zur Hoffnung.“ „Es darf um Gottes
Willen nicht sein, dass Kleinbäuerinnen
und Kleinbauern aufgrund von Profit-
interessen anderer ihr Land verlieren. Land
zum Leben - Grund zur Hoffnung: Dafür
setzen wir uns ein“, heißt es im Aufruf zur
Hilfsaktion der evangelischen Landes- und
Freikirchen in Deutschland. „Brot für die
Welt“ und seine kirchlichen, kirchennahen
und säkularen (weltlichen) Partnerorga-
nisationen leisten Hilfe zur Selbsthilfe in
mehr als 1.000 Projekten in Afrika, Asien,
Lateinamerika und Osteuropa.

Der eingetragene Verein wurde im Novem-
ber 2005 unter dem Namen „Mahltied“ ge-
gründet. Seit Ende 2007 dürfen wir uns als
Mitglied im Bundesverband Deutscher Ta-
feln „Westersteder Tafel“ nennen und profi-
tieren von etlichen Vorteilen des Tafel-
verbundes.
Viele freiwillige ehrenamtliche Mitarbeiter
engagieren sich für Bedürftige im Ammer-
land. Dazu zählen Sozialhilfeempfänger,
Kleinrentner, Alleinerziehende, kinderreiche
Familien und Asylbewerber. Woche für Wo-
che werden von uns bis zu 600 bedürftige
Menschen mit Lebensmitteln versorgt.
Die Lebensmittel, die samstags an die Be-
dürftigen ausgegeben werden, sammeln wir
Woche für Woche in Supermärkten, bei Her-
stellern von Wurst- und Fleischwaren, Ein-
zelhändlern, Bäckern, Fleischern und Bau-
ern ein. So werden pro Jahr bis zu 25.000
Kilometer zurückgelegt und wöchentlich
mehr als zwei Tonnen Lebensmittel bewegt.

Westersteder T afel - Mahltied e.V .
Die Westersteder Tafel unterhält zwei Aus-
gabestellen – in Westerstede und Bad
Zwischenahn. Um die gesetzlich vorgeschrie-
bene Kühlkette nicht zu unterbrechen, benö-
tigen wir für den Transport der Lebensmittel
Kühlfahrzeuge. Dank der Hilfe örtlicher
Sponsoren und privater Spender konnten wir
vor drei Jahren ein Kühlfahrzeug leasen und
sind seit kurzem stolzer Besitzer eines zwei-
ten Kühlwagens. Der Leasingvertrag des ei-
nen Fahrzeuges läuft allerdings in Kürze aus,
so dass wir uns Gedanken über die Finanzie-
rung eines neuen Fahrzeuges machen.
Da wir uns ausschließlich aus Spenden fi-
nanzieren, ist meine herzliche Bitte an alle
Mitbürger: Helfen Sie uns, damit wir weiter-
hin Menschen in Not helfen können! Und
glauben Sie mir bitte: es tut gut, Gutes zu
tun!

Hans-Ulrich Plehn,
1. Vorsitzender der Westersteder Tafel

53. Aktion
„Brot für die W elt“

Foto: privat

gen Weg zum evangelischen Gottesdienst,
und ich bin überzeugt, dass Gott ihre Treue
eines Tages belohnen wird.
In diesem Jahr werden wir den weihnachtli-
chen Hilfstransport nach Szczyrk durchfüh-
ren. Außer unserer Gemeinde beteiligen sich
schon seit vielen Jahren die Freie Christli-
che Schule Veenhusen und etliche andere
Schulen in Westerstede und Wiesmoor an
dieser Aktion.                           Klaus Horst
Klaus Horst ist Mitglied in der ev. frei-
kirchlichen Gemeinde der Baptisten in
Westerstede. Seit ca. 20 Jahren setzt er sich
mit drei weiteren Gemeindemitgliedern für
hilfsbedürftige Menschen in Osteuropa ein.
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Evangelisches Haus

Kinder-Klub-Keller
Jungen und Mädchen der 1. bis 3. Klasse
dienstags, 15.30 bis 16.20 Uhr
Spielen, Basteln, Geschichten hören,
Backen.
Koch- und Backclub
2. und 4. Dienstag im Monat, 17 bis
18.45 Uhr, ab 12 Jahre.
Mitarbeitertref fen
dienstags 19 bis 20.30 Uhr, für alle, die
Lust haben als Mitarbeiter in der Kinder-
und Jugendarbeit des Ev. Kreisjugend-
dienstes tätig zu werden.
Mädchengruppe
1. und 3. Freitag im Monat, 19 bis 20.30
Uhr, das Programm bestimmt ihr mit.

Diese vier Gruppen werden geleitet von
Meike Behrens-Muth, Jugenddiakonin

Pfadfinderstamm „T aizé“
freitags 16 Uhr
Kontakt: Mirjam Telefon 0152 06376438
und jannis.frerichs.pfadi@t-online.de

Kirchenchor
dienstags 20 Uhr, Leitung:
Meike Bruns-Claassen, Tel. 861170

Ev. Frauenbund
Jeden 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr
Leitung: Monika Schulze, Tel. 2504

Flötenkreise
Leitung: Annetraut Hahn
mittwochs:
Gruppe  I   9 bis   9.50 Uhr
Gruppe II 10 bis 10.50 Uhr
dienstags alle 14 Tage:
Gruppe III 18 bis 19.30 Uhr

Lektorenkreis
Leitung: Flora Karsch, Telefon 4900
und P. Michael Kühn

Bibelkreis
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat,
20 Uhr, Leitung: Walter Vahrenkamp

Forum Spiritualität W esterstede
Meditationskr eis
3. Dezember, 15 bis 18 Uhr
Leitung: P. Michael Kühn

Nachtgebet (Komplet)
an jedem 2. und 4. Sonntag im Monat um
21.30 Uhr in der St.-Petri-Kirche

Taizé-Gebet St.-Petri-Kirche,
Freitag, 16. Dezember, 20 Uhr
und 13. Januar, 19.30 Uhr

Offenes Singen
im Anschluss an das Taizé-Gebet,
Leitung: Meike Bruns-Claassen

ST.-PETRI-KIRCHE - Stadtmitte

Sonntags-T ee
jeden letzten Sonntag im Monat, 15 Uhr,
Leitung: Flora Karsch, Telefon 4900

Ältere Generation
mittwochs 14.45 bis 17 Uhr, Leitung:
Irmgard Eilers und P. Michael Kühn
In Moorburg : jeden 1. Mittwoch im
Monat, 14.30 Uhr, Leitung: Frau Köpken

Bewusst mit dem Körper leben
dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr
Leitung: Annetraut Hahn

Ausgleich zum Haushalt
montags, 9 und 10.15 Uhr
mittwochs, 17.30 und  18.45 Uhr
Leitung: Ingrid Grimm, Telefon 3193

Alte Pastorei, Pastorenpadd

Posaunenchor:  dienstags 18.30 Uhr
Leitung: Theodor Bruns

Selbsthilfegruppe
- Krebserkrankung
einmal monatlich, 17 Uhr
Kontakt: Gabi Hildebrand, Tel. 71273

Eltern-Kind-Gruppen:
Informationen bei der Ev. Erwachsenen-
bildung, Wilhelm-Geiler-Str. 14,
Telefon 77151

Pastor Malte Borchardt  6127
Pastorin Sabine Karwath  2026
Pastor Michael Kühn 2678
Kirchenbüro, Kirchenstr. 5   830884 + 830888
Fax          04488-830899
Diakoniestation (Grüne Straße 8)   4657
Ev. Altenzentrum (Grüne Str.10)  83800
(www.altenzentrum-wst.de)
Evangelisches Haus  72798

Regelmäßige Gottesdienste:
finden Sie auch auf unserer Homepage:
http://westerstede.kirche-oldenburg.de
Sonntags um 10 Uhr
Kindergottesdienst  um 11 Uhr
Konfirmandengottesdienst: jeden letz-
ten Freitag im Monat, um 19 Uhr
Taufgottesdienste: 2., 4. und 5. Sonntag
im Monat, jeden 2. Feiertag der großen
Kirchenfeste sowie in der Osternacht
Tauf- und Trau-Anmeldungen im
Kir chenbüro, Kir chenstraße 5.
Bitte bringen Sie das Stammbuch oder
die Geburtsurkunde mit.

Besondere Gottesdienste:
1. Dezember, 19 Uhr Gottesdienst zum
Welt-AIDS-Tag
3. Dezember, 10 Uhr Krabbelkinder-
Gottesdienst
23. Dezember, 18 Uhr Öffentliche
Generalprobe Krippenspiel
24. Dezember, Heiligabend
13 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr Krippenspiel
16.30 Uhr und 18 Uhr Christvesper
22.30 Uhr Christnacht mit Kirchenchor
25. Dezember, 10 Uhr 1. Weihnachtstag
26. Dezember, 10 Uhr 2. Weihnachtstag
31. Dezember, 17 Uhr  Jahresschlussandacht
1. Januar, 10 Uhr  Neujahrs-Gottesdienst
6. Januar, 19 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Allianz-Gebetswoche siehe Seite 12
Gießelhorst
4. Dezember, 10 Uhr 2. Adventssonntag
Linswege
18. Dezember, 19 Uhr 4. Adventssonntag



- 6 -  Gemeindebrief Dezember/Januar

VERANSTALTUNGEN - BERICHTE - INFORMATIONEN

Knapp fünfzig Zuhörer saßen mucksmäus-
chenstill in der Auferstehungskirche in
Ihausen, als Jutta Oltmanns am Freitag,
dem 28. Oktober, aus „Das Geheimnis der
Inselrose“ vorlas. In der von Kerzenlicht
beleuchteten Kirche sog das Publikum die
Geschichte über den Beginn des Touris-
mus auf Wangerooge auf. Akribisch re-
cherchierte Fakten verwoben mit einer fik-
tiven Liebesgeschichte sorgten für die not-
wendige Spannung. Zwischen den Lese-
stücken unterhielten Jutta Oltmanns und
ihr Partner Roland Dubberke das Publi-
kum mit friesischen Liedern und bretoni-
scher Musik.

Kinder-Ferien-Kirche

Vom 24. bis 26. Oktober trafen sich zehn Kinder aus Ihorst und Ihausen im Gemeinde-
haus zur Kinder-Ferien-Kirche mit dem Thema Martin Luther. Beim Basteln, Backen,
Essen und Singen hatten alle viel Spaß. Fortsetzung folgt.                        Uta Brahms

Jutt a Oltmanns begeisterte in Ihausen

Foto: Brahms

In der Teepause signierte die Autorin die
am Büchertisch erstandenen Exemplare.
Man konnte den Besuchern förmlich an-
sehen, wie sehr sie die Nähe zur Schrift-
stellerin genossen. Die persönliche Be-
grüßung und Verabschiedung wird sicher-
lich vielen noch lange in guter Erinnerung
bleiben. Der Ev. Kapellenverein Ihausen
(Förderverein der Auferstehungskirche) als
Organisator der Lesung war mit dem Ab-
lauf des Abends und der Resonanz dieser
neuen Abendveranstaltung sehr zufrieden,
so dass damit der Auftakt einer neuer
Veranstaltungsreihe in Ihausen gelegt sein
könnte.                            Ewald RoßkampFoto: Roßkamp

Stichwort:

Weihnachten
Nach christlichem Glauben wird Gott in
Jesus von Nazareth Mensch, um die Welt
zu erlösen und den Menschen das Heil zu
bringen: „Gott wurde Mensch, damit Men-
schen Kinder Gottes werden“, lautet ein
theologisches Bekenntnis. Weihnachten -
die heilige, geweihte Nacht - gilt daher
auch als das „Fest der Liebe“.
Erste Belege für das Weihnachtsfest fin-
den sich im 4. Jahrhundert in Rom. Heute
gehören die Gottesdienste an Heiligabend
und an den beiden Weihnachtsfeiertagen
zu den meistbesuchten im ganzen Jahr.
Nach Ansicht des großen evangelischen
Theologen Friedrich Daniel Schleier-
macher (1768-1834) drückt das Weih-
nachtsfest mit seinem gefühlsbetonten Zu-
gang zum Glauben auf vollkommene Wei-
se das Wesen des Christentums aus.
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Kirchenmusik
in St. Petri

VERANSTALTUNGEN - BERICHTE - INFORMATIONEN

4. Dezember, 17 Uhr:
Adventskonzert
der Musikschule
9. Dezember, 19.30 Uhr:
Konzert Gymnasium Westerstede

Kirchenmusikt age Ammerland
Sonntag, 12. Februar, 16 Uhr, St.-Ulrichs-
Kirche Rastede: Konzert „Karneval der
Tiere“ für Kinder und Familien
Sonntag, 12. Februar, 19 Uhr, St.-Nikolai-
Kirche Edewecht: Ein buntes Programm
mit Instrumentalmusik und Musikern aus
dem Kirchenkreis
Sonntag bis Donnerstag 12. bis 16.
Februar, 21.30 Uhr, St.-Petri-Kir che
Westerstede: Nachtgebete
Montag bis Freitag 13. bis 17. Februar:
Die Chöre und Instrumentalgruppen laden
zu offenen Proben ein.

Freitag, 17. Februar, 17 bis 18 Uhr,
Friedenskirche Augustfehn: Orgelspiel im
Gottesdienst – Seminar mit Kreiskantor
Hartmut Fiedrich
Samstag, 18. Februar, 10 bis 18 Uhr, Ev.
Haus Westerstede: Gospelworkshop mit
Christine Hamburger
Sonntag, 19. Februar , 10 Uhr, St.-Petri-
Kir che Westerstede: Gospel-Gottes-
dienst  mit dem Workshop-Chor und
Christine Hamburger
Sonntag, 19. Februar, 17 Uhr,  St.-Petri-
Kir che Westerstede: Bunte Musik un-
terschiedlicher Chöre (von Kantorei bis
Brass Band)

Am 9. September 1991 wurde die
Gymnastikgruppe unter der Leitung von
Elfriede Müller gegründet, die sie viele
Jahre leitete. Nach ihrem Ausscheiden aus
gesundheitlichen Gründen übernahm Mar-
lene Rabenberg einige Jahre die Leitung.
Als auch sie aus gesundheitlichen Grün-
den die Leitung aufgeben musste, über-
nahm ich kurzfristig die Gruppe, in der ich
schon einige Jahre Mitglied war. Die
Gymnastikabteilung zählt heute 17 Mit-
glieder im Alter von 50 bis 80 Jahren.
Alle sind sehr kontaktfreudig und sport-

20jähriges Bestehen Gymnastikgruppe Ihausen
lich interessiert, pflegen die Gemeinschaft
und den Gedankenaustausch untereinander.
Außer sportlichen Aktivitäten stehen
Kutschfahrten, Kegeln und gemütliches
Beisammensein bei Tee und Kuchen zu
verschiedenen Anlässen auf dem Plan.
Die Gruppe trifft sich regelmäßig alle zwei
Wochen im evangelischen Gemeindehaus
in Ihausen, mittwochs um 14 Uhr. Wir
würden uns über weitere Mitglieder sehr
freuen.

Mit sportlichem Gruß
 Margarete Becker

Wie soll ich dich emp fangen
4. Advent, 18. Dezember, 17 Uhr,
"Musik zum Advent"
zum Zuhören und Mitsingen
Kirchenchöre der St.-Petri- und der Herz-
Jesu-Kirche, Posaunenchor Westerstede,
Jens Kohnert (Violine), Anja Riegel (Cello),
Sabine Hühne (Orgel)
Leitung: Meike Bruns-Claassen, Gerda
Knittel, Theodor Bruns

Am 19. Oktober besuchte der Seniorenkreis Halsbek den Imker Reiner Hupens in Neu-
england und verbrachte dort einen informativen und gemütlichen Nachmittag.

Foto: Hupens

2. Weihnachtstag: Gottesdienst mit
Liedern zum Mitsingen und Mitspielen
Nach der positiven Resonanz zum Spontan-
orchester in den letzten beiden Jahren laden
wir erneut zum gemeinsamen Musizieren ein.
Wieder formiert sich ein buntes Orchester in
der St.-Petri-Kirche und gestaltet den Got-
tesdienst mit. Es gibt nur eine einzige gemein-
same Probe direkt vor dem Gottesdienst.
Jede/r, der ein Instrument spielt (egal wel-
ches), ist herzlich eingeladen!
Wir gestalten Vor- und Nachspiel des Got-
tesdienstes und spielen mehrstimmige Weih-
nachtslieder. Noten werden vorher zuge-
schickt.
Probe: 26. Dezember, 8.45 Uhr, Gottesdienst
10 Uhr, beides in der St.-Petri-Kirche
Anmeldung: Meike Bruns-Claassen, Tel.
04488-861170, meike.claassen@web.de

Spont anorchester

Wir sind immer für
Sie da
Sprechzeiten in der
Diakoniestation:
Montag bis Freitag,
10 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung.
Bitte sprechen Sie auch auf den Anrufbe-
antworter. Wir melden uns umgehend bei
Ihnen. Leitung: Mirja Anter
Diakoniestationen im Oldenburger Land
gGmbH (Westerstede-Apen)
Grüne Str. 8, 26655 Westerstede
Telefon: 04488-4657  Fax: 04488-72531



- 8 -  Gemeindebrief Dezember/Januar

Pastor Dr. Urs Muther
( 04409-343   Ê 04409-9709019
E-Mail: urs.muther@ewetel.net

Regelmäßige Gottesdienste
An jedem zweiten Sonntag im Monat um
19 Uhr und an allen anderen Sonntagen um
10 Uhr
Kindergottesdienst während der Schulzeit
jeden Sonntag um 11 Uhr im Martin-
Luther-Haus

Besondere Gottesdienste
11. Dezember, 19 Uhr Abendmusik mit
Kirchenchor und Flötenkreis
24. Dezember Heiligabend
15 Uhr und 16 Uhr Krippenspiel
22.30 Uhr Christnacht-Gottesdienst mit
dem Kirchenchor
25. Dezember, 10 Uhr 1. Weihnachtstag
31. Dezember, 17 Uhr Jahresschlussandacht
Am 1.Januar um 15 Uhr laden wir zu
einem geistlichen Auftakt zum Neuen
Jahr mit Tee, Kaffee und Gebäck.
8. Januar, 19 Uhr Abendgottesdienst mit
Posaunenchor Westerstede

Martin-Luther-Haus
Spielenachmittage für Senioren
am 2. und 4. Dienstag im Monat
14.30 bis 16.30 Uhr.
Leitung: Nicoline Haaben

Übungsabende der Chöre
Kinder chor:  Leitung: Birgit Bischof
dienstags 16.30 - 17.15 Uhr
für Kinder von 5 bis 10 Jahren

Kir chenchor: Leitung: Jürgen Zaehle
montags 20  Uhr

Flötenkreis: Leitung Jürgen Zaehle
montags 18.45 Uhr (14-tägig)

Seniorenkreis
jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr;
Leitung: Pastor Dr. Urs Muther und
Margarete Wempen, Telefon 04409-210

Ältere Generation
Hilfen zur Gesunderhaltung im Alter
Jeden Donnerstag 14.30 Uhr
Leitung: Janet Thyen, Telefon 04409-1200

Frauenzimmer
eine Gruppe nur für Frauen, jeden 2.
Dienstag, 14.30 bis 16.30 Uhr
Leitung: Lore Bümmerstede und
Renate Schwalfenberg

Ocholter Bücherkiste
Kinder- und Jugendbücherei
dienstags 15 bis 17 Uhr und jeden ersten
Donnerstag im Monat 15 bis 17 Uhr
www.ocholter-buecherkiste.de
Leitung: Susanne Rowold

Eltern-Kind-Gruppen
Ansprechpartner: Stefanie Schröder
Telefon: 04409-909718

Pfarrhaus Ocholt
Bastelgruppe des Basarkreises
Aktuelle Termine erfragen bei
Claudia Muther Tel. 04409-343

Lesekreis
jeden 2. Mittwoch im Monat,
19 bis 21 Uhr, Leitung: Lynn Meins

PAULUS-KIRCHE - Ocholt
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Anonyme Alkoholiker   Ansprechpartner:
Alfred, Tel. 04489-408683 oder
015158160363 (AA und AlAnon) für
Betroffene und Angehörige, im Ev. Haus,
mittwochs ab 20 Uhr
Blaues Kreuz
Ansprechpartner: Helmuth Philipp
Telefon: 04488-764870
montags 20 Uhr im Ev. Haus für Alkohol-
kranke, Suchtgefährdete und Angehörige
(Co-Abhängige)
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche
und Eltern des Landkreises Ammerland
04488-565900
Bechterewler-Gruppe
Bewegung, Beratung, Betreuung
Tel. 04488-71530
Gesprächskreis Pflegende Angehörige
am letzten Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
Leitung: Lisa Erdmann und Pastor Michael
Kühn in der Diakonie-Sozialstation
DiabetikerTreff - Gesprächskreis
04488-526040 für Diabetiker mit und ohne
Insulinbehandlung
jeden 2. Montag im Monat im Ev. Haus

Parkinson-Betroffene und Angehörige
04488-525455, jeden 3. Montag im Monat,
16 Uhr, im Ev. Haus
Palliativstützpunkt und Hospizdienst
Ammerland e. V.
Hilfe bei der Begleitung Sterbender,
Telefon 04488-5207333
E-Mail:
hospizdienst.ammerland@ewetel.net
Kinderschutzbund Ammerland e. V.
04403-63143, Fax 04403-63144
Montag bis Freitag 9-11 Uhr
Montag auch 15-17 Uhr
Kr ebsbetroffene und Angehörige
Annelie Nawrath, 04409-909087 jeden
letzten Mittwoch im Monat, 14.30-17 Uhr
im Ev. Haus
MS-Kontaktgruppe Ammerland
Heliane Safferling 04488-77093
jeden 3. Samstag im Monat, 15.30 Uhr
im Ev. Haus
MS-Gymnastikgruppe jeden Mittwoch
um 9 Uhr,  Helga Harazim 04488-79454

(Foto: Karwath)

Verwaiste Eltern
für Eltern, die ein Kind verloren haben
Christiane Hexmann 04403-63331
Hospizdienst Ammerland 04488-5207333

Gesprächskreis „Demenz“
jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.30
Uhr, Irmgard Froböse, Tel.: 04488-
78585,  Anke Cordes, Tel.: 04489-6357
und Karin Hinrichs, Tel.: 04488-71103.
Auch außerhalb des Gesprächskreises
stehen wir gerne für Fragen zur Verfügung.

Leben mit erkranktem Herzen
Selbsthilfegruppe jeden letzten Montag
im Monat
Jutta Grummer, Telefon 0441-681255
oder Theo Boll 0441-593995

„Ausgespielt“ Selbsthilfegruppe für
Spielsüchtige. Jeden Dienstag, 20 Uhr im
Ev. Haus, Ansprechpartner: Friedhelm,
Telefon: 0160 3149456

Seit dem 1. Ok-
tober 2011 lei-
tet Peter
Tobiassen das
Evangelische
Bildungswerk
Ammerland.
Der 56-jährige
Sozialarbeiter
kommt aus
Bockhorn im
L a n d k r e i s
Friesland. Dort
lebt er mit sei-
ner Frau. Die

beiden erwachsenen Töchter sind schon aus
dem Haus.
Tobiassen hat zuvor über 30 Jahre bei der
Zentralstelle für Recht und Schutz der Kriegs-
dienstverweigerer gearbeitet, deren Ge-
schäftsführer er war. Diese Einrichtung küm-
merte sich um die Anliegen der Zivildienst-
leistenden und der Verweigerer. Mit dem
Wegfall der
Wehrpflicht
konnten dort
die Tore ge-
schlossen
werden. Prä-
sidentin die-
ser Zentral-

stelle KDV war Dr. Margot Käßmann.
So ganz neu in der Bildungsarbeit ist Tobias-
sen nicht. Er hat früher im Auftrag der Bre-
mischen Evangelischen Kirche Rüstzeiten für
Zivildienstleistende organisiert und als Re-
ferent in Zivi-Lehrgängen des Diakonischen
Werkes mitgewirkt. In vielen Landeskirchen
hat er auch die Fortbildung für ehrenamtli-
che Beistände für Kriegsdienstverweigerer
durchgeführt.
In seiner neuen Aufgabe startete er gleich mit
der Programmgestaltung für das Jahr 2012.
Viele Kirchengemeinden im Ammerland sind
Kooperationspartner des Bildungswerkes.
Das gemeinsame Programmheft erscheint
Anfang 2012. Die Menschen im Ammerland
können sich schon jetzt auf hochinteressante
Veranstaltungen und Bildungsreihen freuen.
Mit über 12.000 Unterrichtsstunden und
4.500 Teilnehmern und Teilnehmerinnen pro
Jahr gehört das „kleine Bildungswerk“ in
Westerstede zu den großen Bildungswerken
der Evangelischen Kirchen in Niedersachsen.

Neue Leitung im Evangelischen Bildungswerk

Jugend treffen von T aizé
Diesmal in Berlin
Das 34. Europäische Jugendtreffen der
ökumenischen Gemeinschaft von Taizé fin-
det zum Jahreswechsel in Berlin statt. Vom
28. Dezember 2011 bis 1. Januar 2012
werden Zehntausende Teilnehmer zwi-
schen 17 und 35 Jahren erwartet. Das Pro-
gramm des Treffens steht unter dem Leit-
wort „Wege des Vertrauens“.
Das erste Europäische Jugendtreffen gab
es 1978 in Paris. Seitdem wird die tradi-
tionelle Veranstaltung jeweils in einer eu-
ropäischen Großstadt abgehalten. Die Bru-
derschaft von Taizé wurde 1940 von dem
reformierten Theologen Roger Schutz ge-
gründet, der für seinen unermüdlichen Ein-
satz für die Ökumene und den Frieden hohe
Auszeichnungen erhielt.
Schutz kam im Jahr 2005 wenige Monate
nach seinem 90. Geburtstag bei einem
Messerattentat ums Leben.

Foto: privat

Bibelkreis im Ev . Haus
Vortragsreihe: Neuere Forschungsergeb-
nisse zur Frühgeschichte Israels
19. Januar, 19.30 Uhr „Die Patriarchen“
16. Februar, 19.30 Uhr „Der Exodus“
15. März, 19.30 Uhr „Der Dekalog“
Referent: Dr. Berend Meyer
Eintritt frei
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Pastorin Uta Brahms

( 04488-4915   Ê 524091

Gottesdienste
Regelmäßig:
jeden 1. Sonntag im Monat um 19.30 Uhr
jeden 3. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr

Kindergottesdienst
KinderKiste in der Kirche
Termin siehe Aushang

Besondere Gottesdienste:

Marthas Deel

Kirchenchor
donnerstags 20 bis 22 Uhr
Leitung: Detlef Wehking

Ältere Generation
jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr
Leitung: Pastorin Uta Brahms und Team

Dorfgemeinschaftshaus Eggeloge

Treffpunkt Spielgruppe
Kinder bis 4 Jahre und ihre Eltern
mittwochs, 9.30 bis 11.30 Uhr
Leitung: Insa Stoffers, Tel. 982207

Entspannung, Bewegung und
Kontakte - den Körper bewusst
erleben
dienstags  9 bis 10.30 Uhr
Leitung: Gisela Keßler Tel. 9227

Oldie-Männer-Gruppe
Miteinander etwas erleben!
jeden 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr
Leitung: Konrad Coldewey, Tel. 89600

Frauensache
voneinander und miteinander lernen
jeden dritten Donnerstag im Monat
um 15 Uhr
Informationen und Anmeldungen bei
Petra Büsing, Telefon 04488-899915

„Tee um half tein“
jeden 1. Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr
Alle, die Lust auf eine Tasse Tee (oder meh-
rere)  und einen gemütlichen Klönschnack
haben, sind herzlich willkommen.

Heimathaus

Weben
mittwochs, 20 bis 22 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Annelene Logemann, Tel. 9312

Verarbeitung von
Rohwolle, Spinnen
Leitung: Gerda Klinkebiel, Tel. 2719
mittwochs, 18 bis 20 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)

Dörpshus T arbarg
Entspannung, Bewegung und
Kontakte - den Körper bewusst
erleben
mittwochs 20 bis 21.30 Uhr
donnerstags 9.30 bis 11 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel.  9227

Wer seinen Namen auf diesen Seiten
nicht veröffentlicht haben möchte,
gebe bitte Nachricht ans Kirchenbüro
Westerstede, Telefon 04488/830888
oder dem/der jeweiligen Pastor/in bis
zum Redaktionsschluss des nächsten
Gemeindebriefes.24. Dezember Heiligabend

14 Uhr und 15.30 Uhr Krippenspiel
22.30 Uhr Christnacht-Gottesdienst
mit Kirchenchor Halsbek
31. Dezember, 16 Uhr
Jahresschlussandacht

Machen Sie Ihre Gemeinde stark
Wahl zum Gemeindekirchenrat
18. März 2012
Kandidaten-Vorschläge bis 30. Januar
Wenn Sie mehr wissen möchten:
www.gemeinde-stark-machen.de
Gemeindebrief-Sonderausgabe mit den
Kandidaten im Februar
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AUFERSTEHUNGSKIRCHE - Ihausen

Pastorin Uta Brahms
( 04488-4915   Ê 524091

Gottesdienste
Regelmäßig:
jeden 2. Sonntag um 10 Uhr
jeden 4. Sonntag um 19.30 Uhr

Besondere Gottesdienste:
11. Dezember, 3. Adventssonntag
Gottesdienst mit Abendmahl
mit dem Kirchenchor
24. Dezember, Heiligabend
15 Uhr Krippenspiel
18 Uhr Christvesper
23 Uhr Christnacht
26. Dezember, 2. Weihnachtstag
mit dem Kirchenchor
31. Dezember, 17.30 Uhr
Jahresschlussandacht

Ev. Gemeindehaus

„Tee um half tein“
jeden 1. Dienstag im Monat, 9.30 Uhr
Alle, die Lust auf eine Tasse Tee (oder meh-
rere)  und einen gemütlichen Klönschnack
haben, sind herzlich willkommen.

Gemeindenachmittag
jeden 3. Montag im Monat 14.30 Uhr,
Leitung: Pastorin Uta Brahms und Team

Basarkreis montags 14 bis 17 Uhr
Leitung: Therese Ketzenberg, Tel. 1717

Bastelkreis
Von September bis März jeden Dienstag
um 20 Uhr
Leitung: Diana Weerts, Tel. 764163

Gespräch-Bewegung-T anz
für Frauen jeden Alters
mittwochs 14-tägig, 14 bis 16 Uhr
Leitung: Margarete Becker

Frühstückskreis „Zur Oase“
Leitung:  Renate Hinderks und Team
1. Dezember und 12. Januar, um 9 Uhr

CVJM / Ev. Jugend
 CVJM ab 12 Jahren
montags von 18.30 bis 19.45 Uhr
Leitung: Jana und Inka

Feierabend-Gottesdienst-Gruppe
jeden 1. Donnerstag im Monat ab 20 Uhr
Leitung: Pastorin Uta Brahms

Mädchengruppe für 9-12jährige
jeden 2. Donnerstag im Monat
17.30 - 19.30 Uhr
Leitung: Mona Rhoden und Sina Bohlen

Gospel Souls Ihausen
donnerstags, 14-tägig, 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers,
Telefon: 04488-525482

Gemischter Chor Ihausen
montags 19.30 Uhr, 14-tägig
Leitung: Helma Frerichs

Ev. Gitarrenchor Ihausen
dienstags 19 Uhr
Leitung: Annemarie Schröder

Kirchenchor Ihausen
mittwochs 20 Uhr
Leitung: Angela Haas

Posaunenchor Ihausen
freitags 20 Uhr Leitung: Herbert Mansholt

Mini-Club Ihausen
dienstags 10 bis 11.30 Uhr für Kinder
bis 3 Jahre Leitung: Bianca Pistoor
04489-408721 und Christa de Regt
04489-6655

Das Adventssingen in Ihausen hat eine lan-
ge Tradition. Schon immer wurden alle
Chöre des Pfarrbezirkes dazu eingeladen.
Durch das Zusammenlegen der Pfarrbezir-
ke Halsbek und Ihausen nehmen regelmä-
ßig neun Chöre und der Posaunenchor dar-
an teil. Immer wieder wurde kritisch ange-
merkt, dass dadurch jeder Chor nur zwei
Lieder singen kann und außerdem kaum
Platz für Besucher vorhanden ist.

Darum wird es in diesem Jahr etwas an-
ders laufen: Neben den zum Pfarrbezirk
gehörenden Chören wird jeweils nur noch
ein weiterer Chor eingeladen, und der muss
nicht einmal aus Westerstede sein!
Lassen Sie sich überraschen und kommen
Sie, um sich dieses außergewöhnliche Chö-
re-Konzert anzuhören. 9. Dezember, 19.30
Uhr. Alle werden Platz finden.

Ihre Uta Brahms

Advent ssingen

Weihnachtsbasar am 2. Advent
4. Dezember , 14 Uhr
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HOWI die Kirchenmaus erzählt

Kirche, Kinder, KücheKirche, Kinder, KücheKirche, Kinder, KücheKirche, Kinder, KücheKirche, Kinder, Küche

(Foto: Hildburg Lohmüller)

(Foto: Behrens-Muth)

HOWIS Freundin hat die letzten Tage mit
den Kindern die Wohnung fertig ge-
schmückt, denn es geht so langsam auf
Weihnachten zu. Am 1. Advent will es sich
die Familie mit selbst gebackenen Waffeln,
Sahne und heißen Kirschen am Nachmit-
tag gemütlich machen. Die Kinder freuen
sich auf die bevorstehende Adventszeit.
Auch hat sie diese Tage erst etwas
Weihnachtsgebäck eingekauft. Lebkuchen,
Stollen und Marzipan haben es ihr ganz
besonders angetan. Nun kann sie es in ei-
ner gemütlichen Runde mit der Familie
oder bei Besuch auf den Tisch stellen. Die
letzten Wochen oder besser gesagt seit Mo-
naten war sie an den Weihnachtsregalen
in den Geschäften vorbei gegangen, ohne
sie zu beachten. Sie fragt sich immer wie-
der ob die Weihnachtsleckereien wirklich
zum Ende des Sommers schon in den Re-
galen stehen müssen. Schließlich gibt es
so viele andere süße Dinge und Gebäck
zu kaufen. HOWIS Freundin wartet grund-
sätzlich den Volkstrauertag und den
Ewigkeitssonntag ab, um Weihnachts-
gebäck einzukaufen. Wenn die Welt im-
mer wieder wegen Krankheit, Krieg und
Elend aus den Fugen gerät, braucht man
doch eine Richtschnur im Ablauf des Ta-
ges und des Jahres. Etwas woran mansich
orientieren kann. Etwas das einem Halt
gibt. Etwas worauf man sich freuen kann.
Und sich auf die Geburt Jesus Christ zu
freuen geht bei HOWIS Freundin nur,
wenn die Zeit auch wirklich richtig ist und
nicht schon zum Ende des Sommers.
HOWI wünscht schöne Weihnachten.

Kreaktiv-T ime
Im Martin-Luther-Haus in Ocholt finden
regelmäßig einmal im Monat Angebote für
Kinder verschiedener Altersstufen statt, zu
denen wir hiermit herzlich einladen.
19. Dezember - Weihnachtsbasteln
14.30 bis 16 Uhr für 6- und 7-Jährige
16.30 bis 18 Uhr für 8- bis 11-Jährige
23. Januar - Bunter Spielnachmittag
14.30 bis 16 Uhr für 6- und 7-Jährige
16.30 bis 18 Uhr für 8- bis 11-Jährige
Es sollten mindestens jeweils vier Teilneh-
mer mitmachen. Bei den 6- bis 7-Jährigen

sind maximal zehn Kinder zusammen und
bei den 8- bis 11-Jährigen können höch-
stens zwölf Kinder mitmachen.
Eine Anmeldung ist unbedingt nötig bis
jeweils donnerstags vor dem Veran-
staltungstermin und möglich unter:
E-Mail: meike.behrens-muth@ejo.de
Telefon 0175 6419154 oder 04488-
5205848 (Anrufbeantworter)
Eine persönliche Anmeldung ist auch mög-
lich bei Pastor Muther (Abgabe oder Ein-
wurf rechts neben der Ocholter Kirche)

Gemeinsam geht es leichter
...ist das Motto unserer Selbsthilfegruppe
„Leben mit und nach Krebs“!
Wir suchen noch Frauen und Männer, die
sich nach einer Krebserkrankung wieder
neu orientieren wollen. Unser Programm
ist sehr vielfältig. Es reicht von Informa-
tionen und Austausch zum Thema Krebs
über Vorträge bis zu gemeinsamen Unter-
nehmungen.
Der gesellige Teil kommt bei uns auch nicht

zu kurz. Wir planen gemeinsam unser
Jahresprogramm mit einem Ausflug, ge-
meinsamem Essen und was uns sonst noch
interessiert. Angehörige sind jederzeit
herzlich willkommen.
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im
Monat von 14.30 bis 17 Uhr im Evangeli-
schen Haus, Kirchenstraße 5, Westerstede.
Mehr Informationen gibt es bei Annelie
Nawrath 04409-909087

Allianzgebet swoche 8. bis 15. Januar 2012
Montag, 9. Januar, 19.30 Uhr: „Verwan-
delt durch den Leidenden“ - Christliches
Zentrum der Gemeinde Gottes, Predigt:
Klaus Abraham
Dienstag, 10. Januar, 19.30 Uhr: „Verwan-
delt durch den König“ - Ev.-Meth. Kir-
che, Predigt: Michael Kühn
Mittwoch, 11. Januar, 15 Uhr: Senioren-
nachmittag im Ev. Haus mit Jürgen Saß
sowie Michael Kühn und Carl Trenkamp

Die Sternsinger sind willkommen.
19.30 Uhr: „Verwandelt durch den Über-
winder“ - Röm.-Kath. Kirche, Predigt
Maria Stracke-Czupalla
Donnerstag, 12. Januar, 19.30 Uhr: „Ver-
wandelt durch den Auftraggeber“ Ev.-
Freik. Gemeinde (Baptisten), Predigt:
Carl Trenkamp
Freitag, 13. Januar, 19.30 Uhr: Ev.-Luth. Kir-
che, Predigt: Jürgen Saß mit Taizé-Gebet


